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Kern: Nun gilt es, dem Recht der Kinder auf Bildung zur Durchsetzung zu
verhelfen

Eine Lernstandserhebung am Ende des laufenden Schuljahrs wäre eine wichtige Orientierungshilfe beim
Nachholen von Versäumtem.

Zur im Auftrag der von den baden-württembergischen Universitätskliniken durchgeführten Studie,
wonach Kinder sich seltener infiziert hätten als ihre Eltern und nicht als Treiber dieser Infektion
anzusehen seien, sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

 „Die Studie der baden-württembergischen Unikliniken hat den Weg für das Recht der Kinder auf Bildung
im Bereich der Kinderbetreuung und der Grundschulen freigemacht. Nun gilt es, diesem Recht auch zur
Durchsetzung zu verhelfen. Neben einem Einsatz für die Gewinnung zusätzlicher Räume für Unterricht
und Lernen und einem Einsatz zur Vermeidung von Personalengpässen in der Kinderbetreuung und an
den Schulen erwartet die FDP/DVP Fraktion von der Kultusministerin einen Einsatz für das Nachholen von
Versäumtem. Über Sommerschulangebote hinaus könnte eine unbenotete Lernstandserhebung am Ende
des laufenden Schuljahrs bei allen Schülerinnen und Schülern in den Kernfächern hierbei eine wichtige
Orientierungshilfe sein. Hierfür müsste die Schulverwaltung einen Pool von Testaufgaben zur Verfügung
stellen, aus denen die Schulen auswählen können. Von den Ergebnissen dieser Lernstanderhebung
erwarten wir uns außerdem wichtige Hinweise für Schule und Unterricht nach der Corona-Zeit.“


